
für Teuchern
Kuzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 45 Pfg. Reklamezeile 60 Pfg.

Anzeigenannghme in der Geſchäftsſtette dieſes Blattes Zettzerſtraße 10
bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal und zwar Mogteig, Mittwoch und Freitag,
abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

Amkliches Verdündigungehlun im die Stadt Teucherr.

Gierteltährltcher Bezugsprets dureh anf t
von unſeren Byren ins Haus geh racht 5,90 un durs

und Amgegend
Weſchaftsſelle 6, 5 Aen

Briefträger W Einzel-Bunnner 15 Pig.
ährliche und monatliche Bezüge werden außer in der Gen Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und alles

Poſtanſtalten angenommen.
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150 Miltiarden Fahreslbha.

Die Höhe des an die deutſchen Arbeiter zu zah
enden Jahreslohnes wird gegenwärtig auf 150 Mil
liarden Mark geſchätzt, während ſie vor dem Kriege,
worüber aktenmäßige Ziffern vorliegen, 18—20 Mil
liarden betrug. Da die Vermehrung um das ſieben
einhalbfache bis achtfache der eingetretenen allgemeinen
Verteuerung entſpricht, ſo wird auch die ungeheure
Summe Anſpruch auf Richtigkeit erheben dürfen Der
Wert der produzierten Waren reſp. der Arbeitsleiſtung
iſt natürlich noch höher, denn zum Arbeitslohn kommen
Die übrigen Unkoſten und der Unternehmergewinn. Fer-
ner iſt zu berückſichtigen, daß inſolge der Knappheit
von Rohmakerialien und Kohlen die Menge der heuti-
gen Produktion geringer iſt, als die in der Friedens
Zeit, und der Betrag der Differenz muß ebenfalls
dem Preis von heute hinzugerechnet werden.

Aus dieſen Ziffern ergibt ſich, um wieviel höher
das deutſche Volk alle ſeine Lebensmittel und ſonſtigen
Bedürfniſſe heute höher bezahlen muß als 1913. Und
Da auf dieſe letzteren Ausgaben drei Viertel des ge-
ſamten Einkommens gerechnet werden, ſo kann man
erſehen, wie ſtark unker Hinzurechnung von Steuern
und Laſten aller Art die deutſche Bevölkerung heute
Belaſtet iſt. Zu Kapitalbildungen und Erſparniſſen
Bleibt verhältnismäßig wenig übrig, und wenn durch
Die Vermögens und Nachlaßſteuern die großen Beſitz
rtümer zerſchlagen ſind, ſo werden im Durchſchnitt die
ſogenannten reichen Leute ganz wo anders zu ſuchen
ſein, als früher. Auch Schieber und Schleichhändler
werden ſchließlich zwiſchen die Steuerzange geraten und
Die Beute wieder laſſen müſſen, die ſie ungerechtfer
tigter Weiſe ſich angeeignet haben.

Das Verhältnis der geſamten Ausgaben zur Bil
Dung von neuen Kapitalien und Erſparniſſen iſt unge
Fund. denn es fehlen damit neue Wertobjekte, die von
den geplanten weiteren Reichsſteuern zur notwendigen
Vermehrung der Einnahmen in wirkſamer Wiiſe ge
troffen werden können. Es klingt ſeltſam, aber wir
ſind heute tatſächlich bald oder ganz ſo weit, daß das
Reich für die gebrauchten neuen Einnahmen der Be
völkerung erſt weitere Zahlungsmittel zuwenden muß.
denn das jetzige Einkommen geht zum allergrößten
Teil für Ausgaben und Steuern drauf. Und darum
hilft auch das Papiergelddrucken nichts. die Milliar-
den von Banknoten und Kaſſenſcheinen verſchwinden
rettungsſos unter weiteren Preisſteigerungen und ſonſti
gen Anſprüchen, wenigſtens ſo lange als die heutige
Finanz und Wirtſchaftspolitik unverändert bleibt.

Die heutigen Produktionskoſten, Löhne uſw.,
machen mehr als die Hälfte des deutſchen Nätional-
vermögens ans, wie es 1913 veranſchlagt war. Dieſer
Wert iſt ſeitdem nicht weiler geſtiegen, im Gegenteil
wird das Nationalvermögen von unſerer ungeheuren
Verſchuldung aufgefreſſen. Dieſe Schulden verſchwin

Den auch dann nicht. wenn wir die Zahlung ver
weigerten denn ein Bankerott erhöht die Armut und
gibt dem Kredit ohne den wir nicht anszukommen
wermögen. den Gnadenſtoß. Wer dieſe Verhältniſſe
vorurteilsfrei prüft, wi d den Vorſchlag des Reichs
vankpräſidenten Havenſtein. anf Einführung einer
Zwangsanleihe, der viel Beifall gefunden hat, unter
ſtützen müſſen. Denn die noch vorhandenen Mittel
werden nicht zerrieben, ſondern es werden nene Worte
entwickelt, von deren geſteuert werden kann. Vielleicht
kommen wir damit auch von ſelbſt zur Senkung der
Höhe der nötigen Ausgaben.
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Die Viehlieferungen.
Das Ergebnis der Pariſer Verhandlungen.

Die ſeit Wochen in Paris mit der Wiederherſtel-
Jungs kommiſſion gepflogenen Verhandlungen über die
Viehlieferungen ſind zum Abſchluß gelangt. Tas Er
gebnis iſt keineswegs erſßreukich, ſondern be
deutet eine große Schwächung unſerer im Aufbau begrif
fenen Landwirtſchaft und einen großen Verluſt für die
geſamte Volksernährung. Tie Entente iſt keine s
wegs von ihren Forderungen abgegan-
gen und behält ſich das Recht vor, die volle Lieferung
des geſamten geforderten Viehs zu erzwingen. Aus
dem demnächſt zu veröffentlichen Vertrag geben wir
folgende Einzelheiten wieder:

Die Geſamtlieferungsforderung zerfällt in zwei
Teile und zwar ſind nach der Liſte A in einer Friſt von
S bis 4 Jahren, wobei keine Nachforderungen erfol
gen zu liefern:

er

Geflügel 1740 000 StückZiegen 725 165 StückSchweine 15 250 StückKaninchen 200 000 Stück
Das Geflügel und die Ziegen werden in der Haupt

ſache von Frankreich, die Schweine von Serbien und
Jtalien gefordert.

Nach der Liſte B ſind in einer Friſt von 6 Monaten,
deren Beginn von der Wiederherſtellungs?ommiſſion

beſtimmt wird. wobei aber Rückſicht auf den Seuchen
F

Dienstag den 7. Dezember 1920.

dſtand in Deutſchland genommen werden ſoll, zu liefern

Pferde 30 000 StückSchafe 125000 StückOchſen und Stiere 60 000 Stück
Tragende Kühe und Färſen 30000 Stück

Nach Lieferung dieſer Mengen wird die Wiederher
ſtellungskommiſſivn ihre Nachforderungen anme'den und
behält ſich das Recht für die Geſamntlieferſtng des ge
forderten Viehs einſchließlich der Milchkühe vor.
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Für Oberſchleſſen.

Ein Aufruf zur Grenzſpende
Der Reichspräſident und der Reéichskanz-

ler erlaſſen folgenden Aufruf zur Grenzſpende:
„Der Tag der Abſtimmung über Oberchleſſien naht

heran. Allen Oberſchleſtern muß die Beteiligung an
der Wahl ermöglicht werden. Große Mittel ſind dazu
erforderlich. Noch einmal ergeht der Ruf an die frei
willige Liebestätigkeit, damit durch die Hilfe aller
deutſches Land dem deutſchen Reiche erhalten bleibt.
An der Opferfreudigkeit des deutſchen Volkes mögen
die Oberſchleſier erkennen, daß das Vaterland an ihnen
hängt. Sie mögen daraus neuen Mut zu treuem Be
harren ſchöpfen. Um ſo einmütiger werden ſie ihre
Stimmen für das Deutſche Reich abgeben, je ſichtbarer
hinter ihnen der Wille des deutſchen Volkes ſteht.
Der Ausdruck des Willens iſt die Tat. Zu ſolcher Tat
bietet die Sammlung zur Grenzſpende Gelegen
heit. Keiner darf fehlen, wo es gilt, der Heimat
die Treue zu beweiſen.“

Die Oberſchleſier an den Reichstag.
Der Verband der heimattreuen Oberſchleſter hat

ein Proteſttelegramm an den Ausſchuß für auswärtige
Angelegenheiten beim Reichstag und an das Aus
wärtige Amt geſandt. in dem es heißt:

Die Kreisleiter des Verbandes heimattreuer Ober
ſchleſier erheben im Auftrage von mehreren Hundert
tauſend ihrer Mitglieder den ſchärfſten Proteſt gegen
jeden Verſuch den außerhalb des Abſtimmunsgebietes
wohnenden gebürtigen Oberſchleſiern die volle Aus
wirkung des Stimmrechts irgendwie zu beſchränken.
Jeder Schritt in dieſer Richtung bedeutet ein Zurück
weichen vor den Forderungen und Drohungen der Po
len und ein Abgehen von den klaren Beſtimmungen
des Friedensvertrages. Der Friedensvertrag läßt keinen
Zweifel darüber, daß das Stimmrecht aller Abſtim
mungsherechtigten ein völlig gleichartiges iſt.

Wir fordern deshalb, daß unſere Brüder im Reich
und im Ausland am gleichen Tage mit uns in Ober
ſchleſien abſtimmen. Es iſt Pflicht der Entente, die
polniſchen Drohungen zunichte zu wachen und für eine
ruhige Abſtimmung zu ſorgen. Wir bitten auf das
eindringlichſte. den Boden des Friedensvertrages in
dieſer Angelegenheit nicht um Haaresbreite zu verlaſſen.
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Warum dentſche Landräte gehen müſſen.
Die interalliierte Regierungs und Plebiſzitkom

miſſion in Oppeln hat den Landrat und Polizeipräſi-
denten Dr. Suermond in Hindenburg der preußiſchen
Regierung zur Verfügung geſtellt und um anderweitige
Verwendung oußerhalb des Abſtimmungsgebietes ge
beten. Daraufhin hat der preußiſche Miniſter des
Jnnern dem Landrat Dr. Suermond den Auftrag erteilt,
die Geſchäfte ſeinem Vertreter zu übergeben und ſich
behufs weiterer Verwendung nach Berlin zu begeben.
Der Grund für dieſe Abberufung greift in die Tage
des Auguſtaufſtandes zurück. Der Vandrat hatte das
von polniſchen Banden bedrängte 3. Polizeirevier Za
borze durch Entſendung von 18 Landfägern verſtärkt.
Der franzöſiſche Hreiskontrolleur erteilte ihm darauf
ohne erſichtlichen Grund den wiederholten dringenden
Befehl, dieſe Verſtärkung zurückzuziehen. Der Land
rat weigerte ſich pflichtgemäß, dieſem Befehl nachzu
kommen. da er die bedrängte „Blaue Polizei“, die nur
aus wenigen Mann beſtand, nicht vhne Schutz laſſen
konnte. Die Verſtärkung wurde alſo nicht zurückgezogen.
Der Landrat muß alſo gehen, weil er gewagt bat
ſeine Pfitcht auch den aufſtändiſchen Polen gegenüber
zu tun.

Die Regierung zur Ententenote.
Die Note der alliierten Regierungen wegen der

Abſtimmung in Oberſchleſien iſt Sonnabend in der
Reichsregierung erörtert worden. Dabei ergab ſich eine
einmütige Auffaſſung. Die endgültige Stellungnahme
der Regierung wird erſt erfolgen, nachdem der für
Dienstag früh einberufene Ausſchuß für auswärtige
Angelegenheiten gehört worden iſt.

Deutſches Reich.
Die Grenzen des Suargebiets. Die Botſchafter

konferenz hat beſchloſſen, daß die Arbeiten zur Feſt
legung der Grenzen des Saargebiets unverzüglich auf
Kenommen werden ſollen. Zu dieſem Nwecke werden

59 Jahrg eng

Noten zwiſchen dem Vorſitzenden der Konferenz Cambon
und dem deutſchen Delegierten von Mutius ausgetauſcht
werden. Der Konferenz lag eine Anfrage der deutſchen
Regierung vor über die Verwaltung des beſetzten Ge
bietes, die ſchon vor der Jnteralliterten Oberkommif
ſion entſchieden worden war. Die Konfere z. kam zu
dem Beſchluß, daß ſie keine Berufungsinſtanz über
der Jnteralliterten Kommiſſion ſein könne, der das dem
Verſailler Vertrag angeſchloſſene Uebereinkommen ſelb
ſtändige Rechte eingeräumt habe.

Der Parteitag der Deutſchen Volkspartei, der
Freitag und Sonnabend in Nürnberg tagte, wählte zu
ſeinem Vorſitzenden den Abg. Kahl, zu ſtellvertr. Vor
ſitzenden Abg. Dr. v. Krauſe, Frau Julie Baſſer
mann und Geheimrat Sachs. Abg. Dr. Streſe
mann-Berlin referierte über die politiſche Lage. Jn
der Ausſprache kamen u. a. zu Wort Abg. Gilden-
meiſter Bremen, Abg. Frhr. v. Lersner, Reichs
wirtſchaftsminiſter Dr. Scholz, die bayr. Abgg. Bür-
gerPfalz und Generalleutnant v. Schoch München
und Frl. Barnays-Mannheim, die der Kaiſerin
gedachte. Es wurden eine Reihe von Entſchließungen
über die Reviſion des Friedensvertrages, über die
Schuld am Kriege, gegen die Abſplitterungsbeſtrebun-
gen, über Oberſchleſien, für Rückgabe der Kolonien,
gegen die Oſtjuden uſw. angenommen.

Der Vereinigungsparteitag der Kommuniſten
Freitag wurde im Lehrervereinshaus in Berlin der Ver
einigungsparteitag des linken Flügels der U. S P. D.
und der kommuniſtiſchen Partei durch den Reichstagsab
geordneten Braß-Reinſcheid (U. S. I.) eröffnet. Er
bezeichnete die organiſatoriſchen Vorbereitungen für die
Bildung einer deutſchen einheitlichen Sektion der 3
Internationale als eine Notwendigkeit zur Schaffun
einer Kampffront gegen den Fapftalisus und de
Refyrmismus der anderen ſozialiſtiſe 3
Por ſitzenden des Parteitages
u. S lI.) und Pieck (K. P. D gewählt Vorſitzender
Braß teilte mit, daß eine Anzahl Kommuniſten aus
Holland, Ungarn und England an dem Parteifag teilt
nehmen. Als erſter Punkt der Tagesordnung iſt die
Beſprechung des Aktionsprogramms angeſetzt. Die Re
ferate dazu werden von Däumig (U. S. T) und Levi
(K. P. D.) gehalten werden.

Die Regierung des Danziger Freiſtaates. Der
Danziger Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ erfährt zu
verläſſig, daß die bürgerliche Fraktion der verfaſſung
gebenden Verſammlung folgende Perſönlichkeiten mit
der Regierung des Freiſtaates betrauen wolle: Ober-
bürgermeiſter Sahm, Senatspräſident, Oberregierungs-
rat Kette, Kultus, Stadtſchulrat Strunck, Kommunale
Angelegenhei en, Stadtrat Schwarz, Jnneres, Schuem
mer, Oeffentliche Arbeiten Les?e, Staatsbetriebe, Prof.
Hoe, Soziales, Landrat, Dr. Frank, Finanzen (unbe
ſtimmt. Die Regierungsliſte iſt vorwiegend ſtark kon
ſervativ. Es beſteht die Annahme, daß die ſozialiſti
ſchen Varteien ſich ihre völlige Uebergehung bei der
Wahl der Regierung nicht gefallen laſſen werden.

Der ſechſte deutſche Kongreß für Säuglingsſchutz,
der gerade jetzt zur Zeit der Kinderhilfswoche beſon
ders bemerkenswert iſt, tagte am Freitag in Berlin.
Nach einer einleitenden Rede des Präſidenten des
Reichsgeſundheitsamts Dr. Bumm referierte Profef
ſor Rött über Wandlungen und neue Ziele der Mut
ter, Säuglings- und Kleinkinderfürſorge Das Weſent
liche iſt, daß die ſogenannte offene Fürſorge in Stadt

und Land alle bedürftigen Säuglinge, Kleinkinder und
Mütter umfaßt. Ergänzend muß die geſchloſſene Für
ſorge mitwirken; ſie hat durch die wirtſchaftliche Not
beſonders gelitten, und daher muß bei Bereitſtellung
von Anſtaltsbetten und Auswahl der betreffenden Jn
ſaſſen größte Sorgfalt obwalten. Methodiſche Körper
unterſuchungen hält Dr. Tugendreich für eine not
wendige Grundlage zu einer Geſundheitsſtati-
ſtik, das heißt der Feſtſtellung der allgemeinen Körper
beſchaffenheit, Körperlänge, des Gewichtes, Ernährungs
zuſtandes uſw. Eine einheitliche Unterſuchungsmethode
muß angewandt werden, und das in einem Geſund-
heitsſchein eingetragene Ergebnis iſt an einer Reichsſtelle
zu verarbeiten. Mit dem Anteil der offenen Säug
lings und Kleinkinderfürſorge an der Bekämpfung der
Rachitis, Tuberkuloſe und Syphili s beſchäfti
gen ſich Vorträge von Profeſſor Engel (Tortmund).
Dr. Langer (Berlin), Profeſſor Rietſchel (Würz
burg). Da die Rachitis eine Verkrümmungskrankheit
iſt, iſt Ernährung, Licht, Luft und orthopädiſche Be
handlung bei ihr hauptſächlich zu berückſichtigen. Die
Tuberkuloſe verlangt ſorgfältigſte Erfaſſung ſämtlicher
kranker und gefährdeter Kinder bis zum ſechſten Le
bensjahr. Hier muß ein einheitlicher Arbeitsplan für
die Schutzmaßnahmen aufgeſtellt werden. Bezüglich der
angeborenen Syphilis iſt dringend die Meldepflicht er
ſtrebenswert, ferner frühzeitige Behandlung der Kinder
und Unterweiſung der Fürſorgerinnen in der Erkennung
des Leidens, um ſofortige ärztliche Hilfe zu beſchaffen.

Für den Wiederaufbau der Milchbeſchaffung
regte Dr. Hoffa (Barmen) eine gut ausgearbeitete,
kommunale, genoſſenſchaftliche oder gemiſchtewirtſchaft
liche Erfaſſung und Verteilung an. Eine übereilte

Aufhebung der Zwangswirtſchaft der Milch würde Ge
ſundheit und Leben der Kinder bedrohen.



AuslandsRundſchan.
Eiſenbahnerſtreik in Norwegen. Der lange be

fürchtete und angekündigte Eiſenbahnerſtreik iſt zum
Ausbruch gekommen. Der Poſtverkehr, der wichtigſte
Reiſendenverkehr und die Verſorgung mit Lebensmitteln
werden aufrechterhalten. Sympathieſtreiks der Trans
portarbeiter, der Hafenarbeiter, der Küſtenſchiffer und
anderer Arbeitergruppen ſtehen in Ausſicht. Der Streik
wird anfangs 106000 Arbeiter umfaſſen. Jm Laufe
der nächſten Tage wird der Konflikt eine bedeutend
größere Anazhl von Streikenden in ſeinen Kreis ziehen.

Frankreichs „Kohlenmangel“. Aus London wird
gemeldet, daß die Preisbeſchränkungen für die eng-
Tiſche Kohlenausfuhr aufgehoben worden ſind. Der
augenſcheinliche Grund hierfür iſt der, daß Frankreich
in letzter Zeit mit Kohleneinkäufen in England ſehr
zurückgehalten hat, da es von Deutſchland in
ſtrikter Ausführung des Spa Abkommens reichliche
Kohlenlieferungen erhält.

Die Entente zur Rückkehr Konſtantins. Jm
Unterhaus las Bonar Law unter lautem Beifall die
nach Athen gerichtete Note der Alliierten vor. Er fügte
hinzu, dieſe Erklärung beſage deutlich, daß, wenn das
griechiſche Volk ſich für einen Schritt entſcheide, den
England beklagen würde (d. h. wenn es König Kon-
ſtantin wieder auf den Thron ſetzte. D. Red.), Großbri
tannien und die Alliierten nicht die geringſte Abſicht
hätten, eine feindliche Aktion einzuleiken, um das grie
chiſche Volk gewaltſam an der Ausführung ſeiner Abſich
ten zu hindern. Jn der Freitagſitzung der Londoner
Konferenz wurden die Garantien beſprochen, die für
den Fall ins Auge gefaßt werden, daß Griechenland
trotz der Warnung der Allikerten König Konſtantin
auf den Thron zurückberufen ſollte. Sonnabend wur
den die Sachverſtändigen für die Konferenz in Brüſ
ſel über die Reparationsfrage ernannt und das Da-
tum der Konferenz beſtimmt. Der Auswärtige Aus-
ſchuß der italieniſchen Kammer hat dringende Aufklä-
rung über die Enkentenote an Griechenland verlangt,
die eine unbefugte Einmiſchung in die inneren Ange-
legenheiten Griechenlands ſei.

Wozu die Franzoſen Geld haben, das zeigt
die Bewilligung von 650 Millionen Franks zur
Hebung des franzöſiſchen Handels nach den beſetzten
deutſchen Gebieten. Unſere Induſtrie wird alle Auf
merkſamkeit anwenden müſſen, daß ihr das wichtige
rheiniſche Abſatzgebiet nicht fortgeſchleppt wird. Und zu
gleicher Zeit möchte man in Paris das deutſche Ober
ſchleſien den Polen zuſchlagen, um Sicherheit für die
franzöſiſchen Geldvorſchüſſe an Polen zu haben. Das
iſt Ententepolitik.

Neue Kriegshetze in Rußland. Wie der Revaler
Werichterſtatter des OſtExpreß erfährt, agitiert das pol
miſche Revolutionskomitee, welches ſich zur Zeit de
ruſſiſchen Vormarſches als polniſche Sowjetregierung ir
Wialyſtok gebildet hatte, jetzt auf ruſſiſchem Boden fort.
Weſteht und, wie verſichert wird, von Trotzki unterſtützi
wird, lebhaft für eine Jntervention der Sowäjetregie
rung in Polen. Die Bolſchewiſten haben eine ſtarke
Armee bei Smolenſk konzentriert und einflußreiche
Strömungen gehen dahin, die Angelegenheit Zeli-
gowski als Vorwand für einen neuen Krieg gegen

Polen auszunützen. r 3

Provinz and Naghvarſtagken,
Teuchern, den 6. Dez. 1920.

Keimloſer Roggen. Vielfach wird öerichtet, daß
der im Herbſt geſäte Roggen infolge der dauernden
Trockenheit noch ungekeimt im Boden liegt, und daß
Feuchtigkeit dringend erforderlich iſt, wenn die Keim-
fähigkeit nicht verloren gehen ſoll. Was das bei der
ſchon jetzt herrſchenden Röggenknavpheit für das Ernte-
jahr 1921 bedenten würde. braucht nichtgweiter aus
geführt zu werden. In der zweiten Hälft dieſer Woche
Hat es etwas Niederſchläge gegeben, aber ſie waren
meiſt gering.

Salzheringe freigegeben. Jn Anlehnung an
den Beſchluß des volkswirtſchaftlichen Ausſchuſſes des
Reichskabinetts wegen der Einfuhr von Salzheringen
nach dem 15. Dezember haben Erwägungen der be
teiligten Stellen über die freiere Geſtaltung der Salz-
heringseinfuhr ſtattgefunden. Jm Jntereſſe der Volks
ernährung iſt beſchloſſen worden. von einer kontin
gentierten Einfuhr abzuſehen und die Einfuhr vom
15. Dezember ab bis auf weiteres frei zu geben. Eine
dahingehende Verordnung wird demmächt erlaſſen
werden.
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Wißenfelſer Sicherheitspolizei und hieſige Polizei
beamte beſchlagnahmten am Sonnabend früh auf dem Bahn
hof bei mehreren Handelsleuten ca. 7 Ziptner Mehl, des
nach Großſtädten verſchoben werden ſollte. Jm Laufe
des Tages ve fiel och eine größere Partie Getrelde, das bei
Hansſuchungen aufgefunden wurde, dem gleichen Schickſal
Mehl und Getreide fan den nun in Teuchern Verwendung.

Am Sonnabend Abend brach im Grundſtück der
Frau verw. Röder, Zeitzecſt, ein Feuer aus. Durch ſchleunigſt
Löſcharbeiten gelang es, den Brand auf ſeinen Herd zu
beſchränken.

von einem in Schlafſtelle im Hauſe wohnenden Mann an
gelegt worden, aus Aerger über die von ſeiner Wirtin aus
geſp ochene Kündigung.

Weißenfels, 3. Dez. Vergangene Nacht wurden aus
der Feh und Hermelinzurichterei C. Schuchert, hier, ein
Paſten Fehrücken- und Hamſterfutter im Werte von 40000
Mark geſtohlen.

Nanmburg, 3. Dez. Kommenden Montag beginnt ein
Schwurgerichtsabſchnitt, der auf 1 Woche berech tet iſt.
Es kommen zur Verhandlung: Moniag I. Notzucht, Ange
klagter Rich. Seyfarth 2. Urkandenfäſſchung, Angeklagter
Georg Däderlein. Dienstag Mord Angekl. Stanislaus Pi
mumcz k. Mittwoch 1. verſuchter Totſchlag, Angell Franz
Kupfernagel und Auguſt Dormann. 2. Raub, Angekl. Fritz
Kolbe und Aibin Eckert. Donnerstag, Raub, Angekl. Graßi
Freitag, Urkundenfälſchung, Angekl. in Säche 1 Walter
Schlenzig, in 2 Hermann Schmidt. Sonnab. Meineid Ang.
Emma Fritzſche. Montag, ſchwere Arkundenfälſchung, Augekl.
Adolf Schäfer. Dienstag Notzucht Angekl. Paul Witig.

Weimar, 3. Dez. Jn der heutigen Sitzung des Land
zages für Thüringen wurde die Regierungsvorlage betreffend

Es wurden vor allem einige Ställe und die
darüber befindlichen Räume ſtark beſchädigt. Das Feuer iſt

die Einrchtung einer kaſernierten und bewaffneten Staakspo
lizei für Thüringen mit 26 Stimmen der Sozialiſten und
Demokraten gegen 23 Stimmen der vereinigten Rechten an
genommen.
ger gegen die Einrichtang der Polizei als gegen deren poli
tiſchen Charakter, und vor allem gegen den als Leiter der
ſelben aus Mecklenburg berufenen Gendarmeriebefehlshaber
MüllerBrandenburg, deſſen Vergangenheit der Rechten keine
ſichere Gewähr für eine unvarteiiſche Führung der Organi-
tation zu bieten ſcheint. Die Truppen werden zunächſt auf
1200 Mann gebracht und auf die größeren Städte Thürin
gens verteilt werden.

Merſeburg, 3. Dez. Auf dem Rittergut Bäumchen
beabſichtigt eine der umliegenden Gewerkſchaften im nächſten
Jahre eine Schafzucht einzurichten.

Schkenditz, 3. Dez. Jn Großkugel ſtiegen kürzlich in
den Frühzug zwei Männer, die eine ſchwere Laſt trugen.
Die ſofort benachrichtigte Polizei konnte beim Ginlaufen des
Zuges zwei geſchlachtete Hammel und zwei Treibriemen ab
nehmen. Die Gegenſtände ſtammen aus einem Diebſtahl in
Raßwtz.Reaneburg- 3. Dez. Während vielfach über Kohlennot

geklagt wird, gibt das Landratsamt bekannt, daß verſchiedene
Kohlenwerke wegen großer Vorräte den Betrieb einſchränken
und Arbeiter entlaſſen müſſen, wenn die Briketts nicht ab
gefahren werden. Wo alſo noch Kohlenmangel herrſcht, kann
er nunmehr ſofort behoben werden.

Permiſchtes.
Ein Opfer der Wiſſenſchaft. Jn Paris ſtarb,

wie das „B. T.“ berichtet, nach qualvollen Leiden
der Spezialarzt für Röntgenbeſtrahlung, Dr. Charles
Jnfroit. Er hat ſein Leben im eigentlichen Sinne des
Wortes der Wiſſenſchaft und der leidenden Menſchheit
aufgeopfert, und die Geſchichte ſeiner Krankheit, die den
erſt 47 jährigen Gelehrten jetzts vollends dahingerafft
hat, bietet ein Beiſpiel ſeltener Seelenſtärke. Er hatte
im Jahre 1898 in Paris das erſte Laboratorium für
Röntgenſtrahlen gegründet, zu einer Zeit, da die ſchäd
lichen Wirkungen der neuentdeckten Strahlen und die
Möglichkeiten, ſich vor ihnen zu ſchützen, den Aerzten
noch nicht genügend bekannt waren. Die Wiſſenſchaft
iſt bekanntlich inzwiſchen ſo weit vorgeſchritten, daß
die Anwendung von Röntgenſtrahlen ſowohl für Pa-
tienten wie für Aerzte keine Gefahr mehr in ſich
birgt. Dr. Jnfroit aber verbrannte buchſtäblich an
lebendem Leibe, und er mußte zwanzig ſchwere Opera,
tionen durchmachen, ehe der Tod ihn von ſeinen Leiden
erlöſte. Ein Glied nach dem anderen mußte amputiert
werden, zuerſt die Finger, Hände und Arme und zu
letzt die Beine. Von Jahr zu Jahr ſtarb er langſam
ab, und doch hielt ihn die Kraft ſeines Geiſtes bis zu
ſeinem letzten Akemzuge aufrecht. Als er den Tod
nahen fühlte, verſammelte er ſeine Aſſiſtenten um ſein
Lager und hauchte ſein Leben ſozuſagen in den Armen
der Wiſſenſchaft aus.

Zuſammenſtoß auf der Strecke Verlin Hamburg.
Auf der Eiſenbahnſtrecke Berlin Hamburg hat ſich
Sonnabend nacht gegen 1- Uhr im Gelände des Bahnhofs
Paulinenaue ein ſchwerer Unfall ereignet.

Bahnhof Paulinenaue halten. Beim Anfahren riß eine
Kuppelung, ſo daß ein Teil des Güterzuges zurück
blieb. Auf dieſen zurückgebliebenen Teil fuhr ein
gleichfalls von Hamburg kommender Eilgüterzug auf.
Zwanzig Wagen ſind total zertrümmert. Der
Schaden iſt ganz bedeutend. Ein Schaffner erlitt
dabei ſchwere Verletzungen, zwei andere Eiſen
bahnbeamte ſind mit leichteren davongekommen; eben-
ſo iſt der Schaffner des Poſtwagens im Eilgüterzug
glücklicherweiſe nur geringfügig verletzt. Beide Gleiſe
ſind geſperrt. Miit den Aufräumungsarbeiten wurde
noch in der Nacht begönnen. Ein direkter Zugverkehr
über die Strecke iſt nicht möglich. Die Schnellzüge Ber
lin Hamburg werden in Spandau und Wittenberge
umgeleitet und ver ehren über Rathenow und Stendal.

Strandung eines deutſchen Tampfers. Wie die
engliſchen Blätter we den, iſt während des heftigen Stur
mes in der Nacht vom 1. zum 2. Dezember der deutſche
8000-TonnenDampfer „Hathor“ bei St. Agnes-Rocks
geſtrandet. Die geſamte Beſatzung von 24 Mann
wurde durch ein engliſches Rettungsboot auf
genommen. Die deutſche Mannſchaft war ſeit Beginn
des Krieges in Chile unterniert geweſen. Eine ſpätere
Meldung beſagt, daß der Dampfer ein vollſtändiges
Wrack iſt.

Paſſive Reſiſtenz der Poſtbeamten in Baden.
Die Karlsruher mittleren und unteren Poſt und Te-
legranhenbeamten üb t ſi r a 73ive Reſtſtenz.

bei dem

handelt ſich
wicht von zwei
öffentlichungen, wä d das Be
das ſich ſchon vor dem Kriege b
lung des geiſtigen Austanuſ
und Amerifa r Aufge g t hat, 93 Sammelkiſten mit deutſchen Veröffe ichungen als Gegenlei
ſtung nach Ameri'a ſchickt. Es handelt ſich um ein offi
zielles Jnſtitut der ame ikaniſchen Regierung. Die nicht
niedrigen Transportkoſten tragen gdie Amerikaner.

D. Wenn der Mutter zie gebrüget. Eingraufiges Bild entrollte eine Verhandlung vor dem
Schwurgericht des Landgerichts Berlin II. Die Arbei
terfrau Elſe Berger war befchuldigt, ihr dreifähriges
Söhnchen Willi zu Tode geprügelt zu haben. Der
kleine Junge, dem von gllen Seiten das Zeugnis eines
artigen Kindes gegeben wird, war von der Angeklag
ten mit in die Ehe gebracht worden. Der Knabe war
vorher bei Pflegeeltern untergebracht worden, wo er
liebevoll behandelt worden war: als mit Rückficht auf
die jetzigen Teurungsverhältniſſe die Angeklagte Pflege
geld bezahlen ſollte, nahm ſie das Kind zu ſich. Damit
begann eine ſchreckliche Leidenszeit für den Knaben.
Die beſtialiſche Mutter mißhandelte den Knaben in
der roheſten Weiſe faſt täglich mit einem abgebrochenen
Schrubberſtiel, mit dem ſie blindlings auf ihn los
ſchlug und ihm nicht nur am ganzen Körper, ſondern
auch auf dem Kopf viele Beulen und blutunterlaufene
Stellen veibrachte. Der kleine Märtyrer iſt an den
Miß handlungen ſchlleßlich zugrunde gegangen. Der
mediziniſche Sachverſtändige hat an dem Körper des
toten Kindes zahlloſe Spuren von bentalſten Miſhaud

33 Sammelkiſte
en, mit wiſſen

O e nſtitut,s die Permitt
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Der Widerſtand der Rechten richtete ſich weni

Ein vonHamburg kommender langer Güterzüg mußte vor dem

Friedhofs

ka ſind,

lungen feſtgeſtellt, die den Tod des Kleinen an innerer
Verblutung zur Folge gehabt haben. Die Beweisauf-
nahme entrollte ein Bild grenzenlofer Roheit einer

eutter ihrem eigenen Kinde gegenüber. Die Ange
agte wurde zu 3 Jahren 6 Monaten Zucht-

haus verurteilt.
O Jn dem großen Kapitalfluchtprozeß, der ſeit

dem 4. November die Strafkammer des Landgerichts
Berlin 1 beſchäftigt, iſt am Sonnabend das Urteil ge
fällt worden. Einer Anzahl großer Jnduſtrieller und
Kaufleute war bekanntlich der Vorwurf gemacht wor-
den, Kapitalien in der Höhe von mehreren Millionen
unter Umgehung der Kapitalfluchtverordnung ins Aus
land geſchafft zu haben. Der erſte Angeklagte, Lega-
tionsſekretär a. D. v. Ernſt wurde zu 60 000 Mark
Geldſtrafe verurteilt. Das Gericht hat dem An
geklagten geglaubt, daß er kein ſogenannter Schieber
iſt, aber der Gerichtshof hat feſtgeſtellt, daß er die
Abſicht hatte, einen Teil ſeines Vermögens auch vor
der Steuerbehörde ſicher zu ſtellen. Der Angeklagte
Louis Saemann wurde freigeſperochen, ebenſo
Joſef Saemann. Der Kommerzienrat Jacob
Saemann in Nürnberg wurde in einem Fall frei-
geſprochen, in einem Fall zu 30000 Mark Geldſtrafe
verurteilt, wobei dieſelben Geſichtspunkte, wie bei
v. Ernſt maßgebend waren. Vizekonſul Max Wein-
mann in München, Geheimer Kommerzienrat v. Opel,
Kommerzienrat Zitzmann, Kommerzienrat Goegglh
in München und Rechtsanwalt Dr. Otto Kahn in
München wurden freigeſprochen. Als dem Reiche
verfallen wurden die von dem verurteilten Jacob
Saemann hinterlegten 10 000 Gulden ungariſche Gold
rente und 535 000 Mark erklärt, ſoweit ſie noch in
deſſen Eigentum erweislich ſich befinden.

Hreußiſche Landesverſammlung.
Berlin, 3. Dezember.

Die neuen Wahlgeſetze.
Bei ganz ſchwach beſetztem Hauſe wird zunächſt

die Beratung des Haushalts des Miniſteriums des Jn-
nern fortgeſetzt. Abg. Leid (U. S. r.) richtet Angriffe
gegen die nichts weniger als demokratiſche, geſchweige
denn revolutionäre Regierung und wendet ſich dann
der Orgeſch und den Selbſtſchutzverbänden zu. Die
Orgeſch ſei nicht vom Rechtsſtandpunkt aus zu be
trachten, ſondern allein als bewaffnete Organiſation.
der Gegenrevolution. Die Arbeiterſchaft wird ihren Be
ſtrebungen den ſchärfſten Widerſtand entgegenſetzen:
ge gen tritt man in die zweite Leſung des Wahl

etzes ein.
Das Geſetz wird nach kurzer Ausſprache ange

nommen, desgleichen das Geſetz über die Wahlen zu
den Provinzlandtagen.

Dann wird in der Beratung des Etats des Mini-
ſteriums des Innern fortgefahren.

Oeſfentliche Sitzung der Stadtvrrordu en
am 5. Dezember 1920.

„Anweſend waren 16 Stadtverorduete und ein Land
gemeindevertreter für den Friedhofsverband. Von Ser
ten des Magiſtrats Bürgermeiſter Schilken und Mag.Aſſ.
Kaack.
e 1. Von der veränderten Telefonanlage der Stadtverwal

tung und der Eir ſt llung einer anderen Maſchinenſchreiberin
nahm die Verſammlung Kenntnis und bewilligte den von
300 auf 500 Mark pro Monat erhöhten Gehalt für dieſe
Hilfskrat.

2. Nach Durchberatung wurden folgende Haushalts
anſchltge ſür 1920 f ſtgeſtellt

a. Der Haushaltsanſchlag der Friedhofskafſe in Ginnahme:
und Ans abe auf 5510 M. gegen 2006 M. des Vorjahres.

Der Hauskhaltsanſchlag des Wegezwecksverbandes in
Einnahme und Ausgäbe auf 111000 M. gegen 17993 M.
des Vorjahres.

c) Ver Haushaltsanſchlag der Armenkaſſe in Cinnahme
und Ausgabe auf 102000 M. gegen 3000 M. des Vorjahres.

d) des Haushaltsanſchlages der Krankenhauskaſſe in Ein
nahme und Ausgabe auf 100300 M. gegen 8400 d. Vorjahres

e) Der Havshaltsanſchlag der Schulkaſſe auf 227000
M. gegen 116000 des Vorjahres.

Längere Debatten entſpannen ſich bei Beratung des
und des Schulkaſſenhaushaltsanſchlages, da

die Stadtv. der äußerſten Linken dieſen Auſchlägen ihre
Zuſtimmung verſagten. Sie verlangen, daß das Begräbnis
weſen kommunaliſtert würde und daß der Religivnsunter
richt wegſallen und die Schule in eine Einheitsſchule nach
ihren Wünſchen umgewandelt werden müſſe. Von der
Schulzit ſeien die erſten 2 Jahre als Spiel die andern
6 als Lexrnjahre zu betrachten.

3. Der 5 Nachtrag zum Statut der Sparkaſſe der Stadt

Teuchern wurde genehmigt.
4. Der Beifrit der Stadtgemeinde Teuchern zum Giro

verkande der Provinz Sachſen, Thüringen Anhalt zu
Magdeburg wurde beſchloſſen.

5. Der Aus ührung verſchiedener Arbeiten in der Kinder
bewah anſtalt, die 2800--3000 Mark erfordern, wurde zu
ſtimmt6. Die übliche Weihnachtsbeſcherung ſoll unter Ausſchal

tung des Vater ländiſchen Frauenvereins nur von der ſtäd
ziſchen Armwen- Kommiſſion unter Zuziehung der Frauen
Kaack, Anscker und Gröger, ſowie der Stadtverordneten
O. Seidel, Hildebrandt und Knobloch veranſtaltet werden.
Die vom. Kreisausſchuß zu der Beſcherung bewilligten 1500
Mk. ſollen zurückgewieſen werden, falls die an die VBewilli
gung geknüpfte Bedingung der Hinzuziehung des örtlichen
Frauenvereins zur Beſcherung nicht fallen gelaſſen wird.
An die Werksverwaltungen ſoll herangetreten werden mit
dem Erſechen, die bewilligten 100 Zentner Briketts nicht
an den Frauenverein ſondern an die Armenkommiſſion zu

liefern. Die durch die Weihnachtsdeſcherung entſtehenden
Koſten wurden auf die Stadtkaſſe übernommen.

7. Der Polizei-Expedient Schmidt wurde mit Penſions
berechtigung anugeſtellt.

Aus der Mitte der Verſammlung wurden noch verſchie
dene Wünſche in Bezug auf die Graben und Straßen
reinigung, über die Höhe der Fleiſchpreiſe und der Verſchie
denheit derſelben, über die Waſſerverſorgung, ſowie über die
Organiſation der Feuerwehr geäußert. Für Beſeitigung der
Mängel wird, ſoweit dies möglich iſt, die Stadtverwaltung
Sorge tragen.
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Waldzaubrer.
Novelle von Reinhold Ortmann.

(Nachdruck verboten.)

„Leider nein,“ beſtätigte die Angeredete. „Die Bewohner
der Walddörfer hier herum ſind von einer verzweifelten
Geſundheit. Und ich muß meine Hoffnung auf die Beſucher
der nächſten Sommerfriſche ſetzen, die zuweilen rückſichtsv oll
r ſind, ſich einen verdorbenen Magen oder ein Schnupfen

eber zuzuziehen.“
Der Förſter ſetzte ſich an den Tiſch, und die Unterhaltung

bewegte ſich in ruhigen Gleiſen weiter. Jn dem Walde, der
ihnen ſeinen würzigen Odem zuhauchte, herrſchte jetzt tiefe Stille,

nur ein oder zweimal unterbrochen von dem fernher klingen
den klagenden Geſchrei ein Käuzchens.

Da plötzlich hob der Teckel,
gefolgt war und ſich unter ſeinen Stohl gelagert hatte,
Iauſchend den Kopf. Er ließ ein leiſes Knurren vernehmen
und erhob ſich dann auf die Füße, um in dem wackligen

Bekanntmachung.
Die Magiſtrate von Hohenmölſen und Teuchern, ſowie

diejenigen Herren Gemeinde und Gutsvorſteher, die mit der
Etnſendung der erſten und zweiten Rate der Kreisabgaben noch
im Rückſtande ſind, werden um umgehende Ablieferung dieſer
Beträze an die Kreis-Kommunalkaſſe hierſelbſt erſucht.

Weißenfels, den 2. Dezember 1920.
Der Kreisausſchuz. Zimmermann, Landrat. e

Bekanntmachung
Der Herr Miniſter des Jnnern und der Herr Finanz

miniſter ſind mit Rückſicht auf die zeitige ungünſtige Finanz-
lage der Gemeinden vorbehaltlich einer ſpäteren grundſätzlichen n
Stellungnahme geneigt, Steuerordnungen auf das Halten von
Muſikinſtrumenten zunächſt für die Dauer eines Jahres zu
zulaſſen.

Weißenfels, den 2. Dezember 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Zimmermann, Landrat.

Betrifft Kaxtoſfeltrocknung.Jm Einvernehmen mit dem Herrn Reichsminister für e
Ernährung und Landwirtſchaft hat die Trockenkartoffel- Ver
wertungs Geſellſchaft auf Grund des g 2 der Verordnung über
Beſchränkung der Verarbeitung von Kartoff. ln vom 7. Sep
tember 1920 (R. G. Bl. S. 1642) den Stärkefabriken und
Trocknereien die unbeſchränkte Verarbeitung von froſtbeſchädig
ten, augefanlten oder ſonſt zur menſchlichen Ernährung nicht
mehr verwendbaren Kartoffeln geſtattet.

Vor Verarbeitung dieſer Kartoffeln iſt jedoch die Geneh
migung der Teka einzuholen, die die Erteilung von der Füh-
rung des Nachweiſes, daß die Kartoffeln tatſächlich als Speiſe
kartoffeln nicht mehr verwendbar ſind, abhängig macht.

Dieſer Nachweis kann geführt werden
I. durch Beſichtigung eines Beamten der Teka, oder
2. Gutachten eines vereidigten Sachverſtändigen, oder
S. eine Beſchetnigung des Kommvnalve bandes über den

ſchlechten Zuſtand der Kartoffeln.Hinyſichtlich der Brennereien verbleibt es bei den angeord
neten Befchränkungen.

Weißenfels, den 27. November 1920.

Der Laudrat.
Die Ergänzung mein r Verordnung vom 30. Juni d. Js.

(Reg.Amtsblatt S. 202), betreffend die Beſchäftigung ruſſi
ſcher Jnternierter (früher Kriegsgefangene;) beſtimme ich, daß
auch die Anſtellung und Beſchäftigung aller anderen Auslän
der nur mit Genehmigung des LandesarheitsAmtes Sachſen
Anhalt in Magdeburg, Breiteweg 246 III erlaubt iſt. Für
bereits beſchättige Ausländer iſt eine ſolch Genehmigung, ſo
fern ſie noch nicht ertelt iſt, vom Arbeitgeber vachzuholen.

Merſeburg, den 18. November 1920.
Der RegierungsPräſident.

Als Inhaber der in unſerm Handelsregiſter Abteilung

A Nr. 4 kinoetragenen Firma Guſtav Kärmer in Teuchern
iſt heute der Baufmanzn Reinhold Stezrdel in Ten-
cher im Handelsregiſter ringetragen worden.

Teuchern, den 29. November 1920
Amtsgericht.

Mittwoch, dern 15. Dezember, abends 8 Uhr findet
in Teuchern im Gaſthof zum Löwen eine öffentliche

politiſche Berſammlung
der Deutſchnationalen Polkspartel ſtatt.

Als Redner iſt Herr Oberſtleurnant Dueſterberg in
Halle gewonnen.

Alle national geſinnten Einwohner von Teuchern und
Umgebung ſind eingeladen an der Verſammlung teil zunehmen

Der Vorſtand.
H ierdurch ſage ich allen Hexren, welche bei Aus-

bruch des Feuers im Nachbargrundſtück Röder
durch ihre aufopfernde Tätigket mich unterſtützteu,
ſowie der Feuerwehr meinen verbindlichten Dank.

Walter Prötzſch.
7 h

Neuheiten
in Spitzen und Tüllen, für Ball und

p Geſellſchaftskleider und Hluſen
Paſſend als Weihnachtsgeſchenk ſowie

zum moderneſieren getragener Kleider
empfiehlt preiswert

Sſchoch,Anna
Steinweg 2 I.

N. B. Auf Wunſch kann ſofortige Anfertigung

erfolgen. D. O.

der vorhin ſeinen Herrn

Je

Trabe, der ſeinen krummbeinigen Eeſchlecht eigentümlich iſt,
dem Gartenpförtchen zuzuſtreben. Mit lautem Anſchlag
meldete er die Ankunft eines menſchlichen Weſens. Aber
r gw ſeines Gebells veränderte ſich plötzlich in auffälliger

eiſe.
„Es muß ein guter bekannter ſein,“ ſagte der Förſter.

„So freudig begrüßt der Waldl nur ſeine beſten Freunde.
Sieh doch einmal nach, Marianne“

Das junge Mädchen hatte ſich ſchon erhoben und war
vor die Laube hinausgetreteu. Mit dem erſten Blick ge
wahrte ſie jenſeits des Gartengitters die Silhouette einer
weiblichen Geſtalt, deren Geſicht ſie freilich auch bei beſſerer
Beleuchtung nicht hätte erkennen können, da die ſpäte Be
ſucherin es mit beiden Händen bedeckt hatte. Aber nach

wenig Schritten ſchon wußte Marianne, wer da Einlaß be
gihrte, und in fliegender Haſt egte ſie den letzten Teil des
Weges zurück.

„Elfriede!“ kam es mit dem Ausdruck höchſter Ueber

es denn wirklich

die ſchmalen Hände ſanken

erwiderte ſie nicht. „So

Vater hintreten.
Tränen ausrichtet.“

lichen Worte heraus.

wenn man unglücklich iſt.

freundlich empfängt.“raſchung ron ihren Lippen. „Mein Gott, Effriede, biſt du

a e
Auf den Weiknachktstiselt

Original Oſchatzer

Filzschuhwaren
für Kinder, Mädchen, Damen, Herren vom ein

fachſten bis zum feinſten

Beachten meise
Sie 3 5 Schauz-

a r fens ten
in bekannk guten Oualitäten.
la Rindieder-Sochaftstiefeln
la Rindieder-Arbeitsstiefeln
la Rindlieden- Knaben umch

Burschenstiefeln
Größe 27 bis 39

Kincderstiefeln schwarz Braun
Größe 18 bis 22 u. ſ. w.

Erstklassige Qualitäten.
Billige Preisse

Saſlamander-Schuhhaus
Rud. Ziegler, Nachf.

Zitzerſtr. 41. Tel. 342.
s eternten

Feinste Konserven
Sehnittbohnen k. öse
Junge Erbsen e e
Stangenspargel 1 Pfd. Dose 9.50
Schnittspargel ar 2 Ptd. Dose 1 Pfd. Dose

15. 8.75Brechspargel 2 Pfd. Dose 12.
Pſiſlerlinge e hl Dose 130
Steinpilze 2 Ptd. Dose 13.
Heidelbeeren See 2 Fl. Hoſe m

empfiehlt

Frecr, ä
Dienstag auf dem Wochenimarkte

grüne Heringe vud Schelſif S

Rotharſeh.

Be
20 DennVogelfutter,

RNübſamen,
Mauſerlein

n e 5Hirſe Feſchin-Hchloß
t pfiehlt verloren. Finder erhält obige

Belohnugg. Näheres an dieDrogerie Kurt Eitze, Geſchäfte b. Bl. erb ten

e 100 R. SelohnrngWrschnnead wacht, der in der
Nahßt vom Sonv abend zum

Eine Ladung Bayriſche Sontag meinen Motor
Fichten und Edeltannen
ſind eingetroffen bei Anne cher en W en

Richard Kraft. e Lachſing er
Bin am Dienstag wieder

auf dem KursbücherWochenmarkte. Fren vei

eingeladen.

8

Referent hierzu iſt zur

Ein Schluchzen nur kam ihr als Antwort

der Vater dich nicht gleich zu Geſicht bekommt.
allein, und ich möchte nicht dafür einſtehen, daß er dich

An
Dienstag, den 7. Dez.

„Gaſthof zum grünen Baum“ eine

öffentliche Verſammlung
ſtatt zwecks

Gründung eines Arbeiterſportkartells.
Alle Arbeiter- Sport

e vereine, Radfahrer, Athleten, Turner, Fußball werden hierzu
Zur Deckung der Unkoſten 59 Pfg. Einkritt.

zurück Aberherab, und im nächſten Augen
blick lag die zierliche, vom heft gen Weinen geſchüttelte

„Mädchengeſtalt an ihrer Bruſt.
Marianne »duldete die ſtürmiſche Umarmung, aber ſie

beruhige dich doch!“ ſagte ſie
leiſe. „Jn ſolchem Zuſtande kannſt du unmöglich vor den

Du weißt, wie wenig man bei ihm mit

Nun endlich brachte die Faſſungsloſe die erſten verſtänd
Ach, ich bin ja ſo unglücklich, Mari

anne, ſo grenzenlos unglücklich. Jch bin ja nur heimge
kommen, weil ich hier ſterben möchte.

„So ſollſt du nicht ſprechen.
Aber es wird beſſer ſein, wenn

Man ſtirbt nicht gleich,

Er iſt nicht

(Fortſetzung folgt.

abends 7 Uhr findet im

Stelle.

Die Einberufer.

unnee

S.

Stopfen

Niederlage bei:e

Das schönste

r nist eine

PFAFFſampasehine

Vnübertroffen im Nähen,

unch Sticken
Neueste Spezial Apparate

Rob. Gähblen J

Selbſtändiger

Bäckergeſelle
22 Jrhre olt, ſucht Stellung
ſofort oder ſpäter, m Ofenarb.

Fleiß ge kr r

Arbeikeringe San

Filler Koettnitz

e
Geſchäfts

Mann
vermehrt ſeinen

Umſatz
wenn er zu

Weihnachten
durch ein geſchmackpolles

Inſerat
tm

Böchentl. Anzeiger
für Teuchern u. Umg.

ſeine Verkaufsgegenſtände
anpreiſt.

Kohlraunſch, Trockenfbr. 9. Ligter en

gertr. Angeb. g. de Giſchſt. d. Bl,

Wirrhaar
kauft zu hohen Preisen

Albert Herrmann,
Friseur. Stein weg.

1 Umſchlagetuch

iſt Sonnabend vom Rathaus
zu San. Rat Jaceh

verloren
Wiederbringer erhält Beloh
nung. Abzugeb. i. d. Exp. d. Zt

Gin Paar getragene

seballslielel

ſind billig zu verkaufen.
Albin Kärmer's Ww.

Ze erſtr. 14.

2. hohe gende
e

ſtehen z verkaufen
Ka sld, Sthertatt.

Ein ſchönes
Mutſchenkalb

zum Abſezen, verkaufr

Gut Nr. 11, Kröffuln.

e e
Für die zu unserer9 Vermählung erwiese-

nen Geschenke und
Gratulationen danken
herzliehst
Walter Sehäbel u. Frau

Martha geb. Müller

e c c

e



See e h hum bevorſtehende n Weihnachtsfeſte empfehle ich:

e kn, e äkBank h
Mauncisim, ſüß Pfd 28 00
Macelem, bitter Pid. S 00
Seltwuierr, ſchön fleiſchig Pf. 22.00

dte genz hede Ware Pfd 26.00
grosses Rosiner, Pfd. I8 19 00
e CSopieatlneer, gerein. u. entſtieglt Pf. G 00

Margarine
beſte wohlſchmeckende Qualität

Banköſe, Vamiklün, Zuoher,
Pucdadingpualwver, Miene le t
biite, Hinschhornnsalz,

Zkernnt.

S e S W Z, aGognac-Weinbranad Fl. S 00
Weinbraung-Wenrsghm- Fl. 58,00
Jamaica-BRaana- 583,00
Echten Hondheöween

45,00

Was er 459, Fl.

zuckergeſüßt Fl. G 00

Rotweilne, Fl. 24,00 u. 32,00

hochprozentig Fl.

Sohn m Kins ch S8,00
Boratu-Kräutertik örherb Fl. GS, 00

c te5.
Weiss wweine, Fl. 20,60. 24,00

und 32,00

einſchl. Steuer und Flaſche
in nur Ia Qualitäten.

BHelsscliernesn, Doſe
ger Lachs, DoſeHerrin i. Gel e i Doſe
Kidamen-Käse, volifett Pfd. 28,00

G,00
85 Reichhaltiges Lager in allen Preislagen

0

Zigarillos, 50 u. 6O Pfg.
feine Sumatras-Ziganren,26,00

v. 90 00 8,20, 2,50, 80, 2,003,00
Houude-Kse, vollfett Pfd.

re

Bestellungen auf ger Mat,
erbettet s un F. Depro h32,90 b 84,00

feine Felix-Zigarren, 80Bei Kiſreabezug Ermäßigung

Rauochtaks a. Feins clinitt
100 Gramm S,00 7,50 8,50 9,00

S Kakao, Pfd.
a ech'nes, Vee, Pfd.
a Schokoracie, i fln.

lis gebr. Kaffee fo

u h
Spuh, Wilke

00 a 30,00Schlittschahe, vernickelt 5000
Rocdeifsehlitteon, Zweiſiper 3*.,00

t o dreiſizer 00Kiwderschlitten ohne Lehne28; 00

Soetitreghune, p. Paar

c to. mit Lehne 00

Christbaumständer
Holz mit Blechbe chlag Gußeiſerne

Stück Mk. 7,00 Stück Mk. 14,00

Kohlenkasten
in modernen Muſtern mit lack. Griff

p. Stück Mk 00 m: Meſſinggriff k. 50, 00

Fleiscohhackmasshinen
52,00, 60,00 74.00

Wirtschaftisweagen 45 00,
58,00 6,00

Reibemas chinen 30,6,42,00
48,00

andkaffeemuühlen in ſolider
und kräſtiger Ausführung Mk. GB. 00

Holzkaffeemünlen 39, 42.00
Bleehkaffeemühlen 30,00

Z3,00
Brotschneidemaschinen

7000
Messer puteamasghiners

188,00
Wringinasehinen 142,50
Nickelgaättean 52,00, 55,00
Daltigliätten 28.00Große Auswahl in

Emailiegeschinnen
zu herabgeſetzten Preiſen.

20,00 u. 24,00

5,00 8,00 S,80

Rauchtabaſc, Mittelschnitt
386,00 u. Shagtalb al in verſch. Preislagen

3200

S An nMasse und Gabeln
per Dutzend Paar 72.00, 200,00, 240,00

Taschenwmess er 12 14 16 18 em.Stück 2,50, 3,00, 5,00, 8,00, 10,00, 15,00 20 25 575- B. m.
Schenem Sic. 3,00, 4,00, 5,00, 7,000 Trinkhecher 7 S em.
Geflügelscheren Mk. 50,00 S c m.
Rasiermesser 10,00, 12,00, 15,000 Schmoutöpfe extra ſchwer.

Fleisehtöpfe

Maschinen- Töpfe mit 1 Henkel
und Ausguß

Pa. Rasier- Apparate
mit 6 Paar Klingen Stück 23,00

16 18 20 22 26
m 753 5Jusnems Trreret

Eßlöffel (Aluminium)
chto. (gZinn)
c (Alpakka)
ato. (Alpacca)

Kaffeelöffel (Aluminium)

Sienstag, 7. Dez.

Voranzeige.notel z. Löwen.
Sonntag, den 9. lIanuar 1920

r. IVMönnaslegbal
Die zwei schönsten Herren- und Pamenmasken

und ein Harlekin werden prämiiert.

Der Fuhrwerkerverein.

abend 9 Uhr
DeVolhahliges Erſcheinen iſt

erwünſcht. Der Vorſtand.

Hotel z. Löwen.

Pilſuer

Kuiſerquell
wieder eingetroffen.

e Zur Stollen- under Pfefferkuchen

Fr. Wentzke

Veuchern, Hotel z. höwenſg
Donnerstag, Jan 9. Dezember 1920

bäckerei empfiehlt:

Sultaninen
CorinthenbKrobes Dutra-onzer e nen

der hiesigen Stadtkapelle.
Leitung E. Hüttenrauch.

Antang abends *8 Uhr.
NMaoh dem Konzert Ball.

Um gütigen Besuch bitten
E. Rüttenrauch.

Bittermandelöl
Citronenöl
Zimmt, Vanille
Nelken, Anis
Macisblüte

Cigarren a brik«
s un h t zur Eröffnung eines Spejialgeſchäftes
Platze ein geeignetes

Verkaufslokal
an verkehrreicher Straße.

Gefl. Ang. m. Ang. des Mietspreiſes an d. Expd. d. Bl. erb.

Cardamom
Roſenwaſſer
Honigkuchengewürz
Vanillezucker
Pottaſche

am hieſigen

Ein Transport ſchwerer pommerſch
friſchmelkende

ühe undKalten
ſtehen von heute ab bei mir zum Verkauf.

Willy Schäfer, Teuchern.

e, hochtragende und

Hirſchhornſalz
die Drogerie

Curt Eitze, Oberſtr. 5

Kaufe jeden Posten

fette Gänse
Und Enten

Robert Weber, Oberstr. 7.

grau-weiß u. weißweiß B2,00
Eimer grau Stück z

Fe rd. Sr 2 Teuchern.

1,50 6 Stück Schmortöpfe m. Deckeln
2,00 mittelſchwer 16—26 em.

12,00 Mk. 2001,25
750 Wasserkensel 2 3 Ltr. Juh.

Mk. 55— 55
Essenträger U Ltr.

Mk. 25

J m 2 n m Ton e
Weisse Wand

W Achtung l 3 Tage Wage
Iäutt dieses KIasse- Programm

Dienstag, d. 7. Mittwoch d. 8. und
Donnerstag, d. 9. Dez.

Das Wnkende Peugter
Heteſtiey Sonsations Hrams in 5 Akten

ausgehängte Photos beachten.

Die Indianerbraut
Wagen Drams in Akten

Aus dem Inhalt
Die furchtbare Schiffsexplosion. Von Indianern
gerettet. Der Kampf mit den Indianern. Jack
Joyce, König der Lassowerfer. Der Todesritt

Getrennte Vorführung 529 und 8 Uhr.
Mittwoch 3 VhrIII Kindervorstellung.

Acnhteamg.
Friſche
reine hausſchlachtende

Wurſt
empfiehlt Alfred Arlt,

Gröben.

Morgen
friſch geräucherte

Bratwurſt
Pfund 10 Mark bei
O. Hinniger, Schützenſtr.

Schokolade,
Marzipan,
Bisquitt m. Schoko

laden
Schaum,
Waffel m. Schoko

lade

Baumhbehang

Jeder ſein eigener Tiſchler!
Verl. gratis Proſpekt über m. Hauswerkzeug

Haushalt-Tiſch-Hobel bank
Paßt an j den Tiſch Unverwüſtlich.

Onigkeit, Leipzig 772, moitregr. 57,

Für die anlässlich unserer Vermählung so
zahlreich dargebrachten Geschenke und Gratulationen

S sagen wir Verwandten, Freunden und Bekannten
von nah und fern unseren herzlichsten Dank.

G 9. Walkoiwsky und Frau.

I ee
Für die uns zu. unserer Vermählung zuteil

e
S

gewordenen Autfmerksamkeiten danken herz- S

S

S
S
s

S

lichst.

S Kurt Häun und Frau
Martha geb. Karl.

S Teuchern, den 6. Dez. 1920,

empfiehlt Br. B.
S

nieEcheiſteitung, Hrn nnd Verlag von Otto Viefereng, Dacfern.

9

5

22

e

W 2
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